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PATENTSCHRIFT 
1877. - NQ 1685- Klasse 64. 

HERMANN GRAUEL IN MAGDEBURG. 

Flaschen-Verschlufs. (fj;:j;;;n) 
Patentirt im Deutschen Reiche vom 4· December 1877 ab. ~ L '· · " ·· t 

/~· ~~ ' -...-a<- . 

Längste_ Dauer: 9· December r89o. 

/' Der vorliegende Flaschen-Verschlufs hat den 
Zweck, das Pfropfen der Flaschen möglichst 
schnell zu gestatten und möglichst alle Uebel
stände zu vermeiden, welche das Korken mit 
sich bringt. 

Um den Hals der Flasche, in dem unterhalb 
des Kopfes eine Nuth angegossen, ist ein ver
zinnter Messing- oder Eisendraht gelegt; der
selbe endigt nach der einen Seite in einem nach 
oben stehenden Bügel a, an dem der eigenthüm
lich construirte Pfropfen mitte1st eines Scharniers 
befestigt ist. 

Der genannte Pfropfen besteht aus einem 
Deckel von verzinntem Messing- oder Eisen
blech b, an dem ein Porzellanknopf a angenie-
tet ist. ' 

In letzterem befindet sich eine halbrunde 
Nuth, in welcher ein Gummiring d liegt. Die
ser Gummizug d bewirkt die Dichtung. 

Zum Festhalten des eigenthümlichen Pfropfens 
im_ Flaschenhalse dient ein gebogener Blech

. hebe!, indem er über den Deckel hinweggreift 
Eih Arbeiter kann bei continuirlich arbeiten

dem Apparate unter Anwendung des vorliegen
den Verschlusses pro Tag ca. 4ooo Flaschen 
füllen, wozu auf gewöhnliche Weise wenigstens 
vier Arbeiter nöthig sind. 

Weitere V ortheile dieses Verschlusses sind fol
gende: 

Beim alten V erfahren werden durch Los
bröckeln des Korkes beim Verkorken ca. 5 pCt. 
verunreinigt und somit unbrauchbar gemacht; 
beim neuen Verfahren fällt dieser Verlust voll
ständig weg. 

Die . Flaschen können sowohl liegend als 
stehend aufbewahrt werden, da die Kohlensäure 
durch Porzellan und Gummi nicht entweichen 
kann, wohl aber durch den bisher angewendeten 

porösen Kork; die natürliche Folge ist, dafs 
Flaschen mit diesem Verschlufs ohne Schaden 
lange aufbewahrt _werden können. 

Das lästige Entfernen des Drahtes, ebenso 
das oft schwierige Entkorken fallen weg; die 
Gefahr beim Entkorken durch unerwartetes 
Herausspringen des Korkes ist aufgehoben. 

Der neue Verschlufs gestattet das Oeffnen 
und Schliefsen der Flaschen in leichtester Weise 
und genügt eine Hand vollständig. 

Durch leichte Handhabung des Verschlusses 
ist es möglich, dafs eine bereits augeschenkte 
Flasche beliebig lange aufbewahrt werden kann, 
ohne dafs ein Verderben des Restes zu befürch
ten ist. 

Da bei dem gewöhnlichen V erschlufs der 
Flaschen durch Korke, welche mit Korkziehern 
wieder geöffnet werden mufs, schon häufig und 
zwar oft gefährliche Handverletzungen durch 
das Platzen der Flaschen vorgekommen sind, 
so ist dieser Gefahr durch gegenwärtigen Ver
schlufs vollständig vorgebeugt. 

Dieser Verschlufs gestattet, die Flaschen zu 
füllen, ohne zwischen Stöpsel und Flüssigkeit 
einen leeren Raum Jassen zu müssen. Hier
durch wird der nachtheilige Einflufs der atmo
sphärischen Luft auf die Flüssigkeit vermieden. 

Der V erschlufs eignet sich hauptsächlich so
wohl für Mineralwasser und monssirende Ge
tränke, als auch für Bier, wohlriechende Essen
zen, ätherische Oele und Conserven. 

PATENT-ANSPRÜCHE: 

r. Die Combination des eigenthümlichen Por- ' 
zellanknopfes mit dem oben beschriebenen 
Dichtungsringe .. 

2. Die Combination der oben beschriebenen 
übereinandergreifenden BlechhebeL 

Hierzu I Blatt Zeichnungen. 
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